(aus “Kindertag” von Hedwig Diestel)
Es schleichen, es schleichen die traurigen Pferde,
Sie hängen die Köpfe bis tief an die Erde.
Es traben, es traben die hurtigen Pferde,
Sie klopfen mit klingenden Hufen die Erde.
Es springen, es springen die mutigen Pferde,
Sie werfen die Köpfe, sie stampfen die Erde!

Riesen stapfen laut und schwer
Auf der Brücke hin und her!
Zwerge trippeln flink und keck,
Schlüpfen schnell in ihr Versteck!
Sterne gehn mit leichtem Schritt,
Bringen ihre Lichtlein mit!
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Seht, die Hexe muß sich bücken:
Lange Nase, krummer Rücken,
Trübe Augen, lahme Beine,
Humpelt über Stock und Steine!
In den Kochtopf rührt sie Knochen:
Will sich Zaubersuppe kochen!
Lockt die Katze aus den Ecken:
Kinder, kommt und laßts euch schmecken!
Leise, leise zieht sie Kreise,
Geht im Mondschein auf die Reise,
Auf dem Besen durch das Haus,
Durch den Schornstein - husch, hinaus!
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Hier kommt der Schäfer Hinkefuß,
Der lahm ist und der hinken muß.
Er will jetzt zum Herrn Doktor gehen,
Der soll einmal das Bein besehn!
O je, o jemine!
Es schmerzt, es tut sehr weh!...
Ich heile dir dein Bein sogleich,
Bestreichs mit Salbe fein und weich,
Ich tu ein gutes Pflaster drauf - 
Nun tritt mal fest und kräftig auf!
Juchhei, das Bein ist nicht mehr krank,
Habt Dank, Herr Doktor, schönen Dank!
Der Schäfer geht gesund nach Haus.
Er sieht so froh und munter aus,
Er wandert heim mit festem Schritt,
Wir freun uns alle, alle mit!
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Vögel schlafen nachts im Neste,
Fliegen morgens auf die Äste,
Singen piep zicküh trili
Eine schöne Melodie!
O wer kommt da durch die Hecken,
Will die Vögelchen erschrecken?
Eine Katze schleicht verstohlen
Durch das Gras auf leisen Sohlen!
Weg, du böse Katze du,
Laß die Vögelchen in Ruh!
Geh aus unserm Garten fort,
Schnell, gehorche unserm Wort!
Da - die Katze flieht erschrocken,
Und die Vögelchen frohlocken,
Singen wieder piep zicküh
Ihre schöne Melodie!
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Wir sind eine Räuberbande,
Ziehn im Dunkeln durch die Lande.
Haben schon viel Gold gestohlen -
Wo ist hier ein Schatz zu holen?
O, wir werden ihn entdecken,
Schnell in unsern Beutel stecken,
Leise, leise heimwärts schleichen,
Unsre Höhle bald erreichen!
Hei, wir bringen gute Beute!
Zählt die blanken Taler, Leute!
Wieviel sind es? Eins, zwei, drei,
Hundert? Tausend! Hei, juchhei!
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Hier schlummert der Riese, er schlummert in Ruh,
Wir gehen auf Zehen geschwind auf ihn zu!
Wir zupfen ihn heimlich, jetzt da und jetzt dort,
Doch wenn er sich rührt, dann springen wir fort!
Nun wandert er suchend im Kreise herum,
Wir stehen ganz still und wir stehen ganz stumm.
Seid ihr das gewesen? Wir sagen: O nein!
Da geht er nach Hause und schläft wieder ein
 
